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Vorwort

Liebe Leser,
dieser Praxisleitfaden Steuerrecht will allen Interessierten, also allen, die sich auf 
das komplexe System der Steuern einlassen wollen oder müssen, Unterstützung 
und Hilfe sein.

Ob Sie sich als Existenzgründer, Studierende, Arbeitnehmer oder Auszubilden-
de mit der spannenden, aber häufig schwer verständlichen Materie beschäftigen: 
die Kombination von theoretischen Grundlagen und einfachen Beispielen aus der 
Praxis soll insbesondere Nicht-Experten einen leichten, aber gleichzeitig fachlich 
fundierten Zugang zu diesem komplexen Themengebiet ermöglichen.

Mithilfe dieses Leitfadens werden Sie in kurzer Zeit das Fachvokabular von 
Steuerexperten und Finanzbehörden entschlüsseln, verstehen und es im Tagesge-
schäft anwenden können.

An dieser Stelle danke ich allen Personen, die mich zu diesem Leitfaden moti-
viert und mit wertvollen Ideen und Hinweisen bei meiner Autorentätigkeit beglei-
tet haben. Besonderen Dank auch an diejenigen, die die finale Umsetzung dieser 
Lektüre durchführen.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude und Gewinn auf der spannenden, aber auch 
herausfordernden Reise durch das Steuerrecht in Begleitung des Existenzgründers 
und Autohausinhabers Carlo Sommerweizen, der sich Ihnen im ersten Kapitel nä-
her vorstellen wird.

Mülheim-Kärlich, im April 2015 Karin Nickenig
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Zusammenfassung

Carlo Sommerweizen, 43 jähriger gebürtiger Rheinländer, gehört zu den be-
triebsbedingt gekündigten Bürokaufleuten, welcher nun nach erfolgter Kündi-
gung seinen langjährigen Traum der Selbständigkeit als Automobilhändler mit 
angeschlossener Werkstatt verwirklichen möchte. Da er von den notwendigen 
steuerlichen Angelegenheiten eines Unternehmers nur wenig Kenntnis besitzt, 
arbeitet er diese im Vorfeld seiner Tätigkeit auf, um zum Beispiel in der Lage 
zu sein, im Tagesgeschäft eine umsatzsteuerlich ordnungsgemäße Rechnung 
auszustellen oder eine einfache Umsatzsteuer-Voranmeldung fristgerecht dem 
Finanzamt zu übermitteln. Des Weiteren hält Sommerweizen es für unbedingt 
erforderlich, steuerliche Fachbegriffe verstehen und anwenden zu können, um 
den Ausführungen seines steuerlichen Beraters oder des Finanzamtes zu folgen.

Carlo Sommerweizen, 43 Jahre, gebürtiger Rheinländer, ist seit einigen Jahren mit 
Carlotta verheiratet. Beide leben in einem Einfamilienhaus in Neustadt, Deutsch-
land. Sie verfügen beide über Einkünfte, die im Rahmen der Einkommensteuer 
näher betrachtet werden.

Carlo gehört als gekündigter Sachbearbeiter der Firma Schlott AG (Spedition) 
zur Gruppe der sehr motivierten Existenzgründer. Nachdem die AG mehrere Jahre 
lang erhebliche Verluste zu verzeichnen hatte, mussten nun zum 31.12.01 mehrere 
Mitarbeiter betriebsbedingt gekündigt werden. Unter ihnen: Carlo Sommerweizen.

Dieser sieht nach der Kündigung eine Chance darin, sein Hobby (schnelle und 
schöne Autos) mit der zukünftigen selbständigen Tätigkeit als Automobilhändler 
mit angeschlossener Werkstatt sinnvoll zu verbinden. Sein Handelsgewerbe lässt 
Sommerweizen ins Handelsregister des Amtsgerichtes Neustadt eintragen (Firma: 
„Carlo Sommerweizen e. K.“). Er ist sich dessen bewusst, dass er bei dieser Rechts-


